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fjietjergefommen, um ftdj SBotf ïone SJtalonrj

onaufeljen, ben galfdjmünser, SJÎôrbet, Straf»
ling, SBufdjflepper unb SiaatsantTäger. So

jet)' id) etma aus, t)ä? Sas ift altes, tlar
unb beutlidj; 's ift nidjts SJÎittelmâfjiges an

mir, roie?
ßr madjte eine Sßaufe, ats ob er eine

Slnttoort oon mir erroarte; ats tdj inbes nidjts
erroiberte, roieberfjolte er ein ober sroetmal:
's ift nidjts SJÎittelmâfjiges an mir!

ttnb roarum fjätt' tdj's nidjt tun follen?
fdjrie er plötjlidj, inbem feine Slugen SBlüje

fdjoffen unb feine ganse teuflifdje Statur roie»

ber sunt SBorfdjein fam. ßs roar beftimmt,
baf; roir baumeln follten, alle 3ufammen, unb

bie anberen tjätten bodj gebaumelt, fjätte id)

midj aud) nidjt baburdj gerettet, bafj id) gegen

fie seugte. Seber ift fidj felbft ber Städjfte, fage

idj, unb roen ber ïeufel Ijolt, ber tjat nodj

am meiften ©lücf. $aben Sie nidjt ein Stüd
ïabaf, Doftor, fje?

ßr bifj in bas Stüd Äautabaf, bas idj ihm

eintjänbigte, roie ein ilbes ïier in ein Stüd
Sfleifdj. ßs fdjien inbes feine Sîeroen su be»

ruhigen, benn er fetjte fidj roieber auf ben

SBettranb unb nabm feine alte unterwürfige
SJÎiene roieber an.

Das mödjten Sie felbft nidjt baben, «jjert

Doftor, fuhr er fort, bas genügt, um bem

fanfteften SJÎenfdjen ein roenig bie Sîeroen

ansugreifen. Diesmal fftje idj für fedjs SJto»

nate roegen Sîaubs unb bin unglüdlidj, bafj

idj balb roieber heraus mufj, bas fann idj
Sfjnen fagen. $ier habe tdj meinen grieben;
aber roenn idj braufjen bin, habe idj teine
Slusftdjt auf ein ruhiges Ceben, roegen ber

Regierung, roie roegen bes tätoroierten ïom
oon $afesburp".

Stßer tft benn bas? fragte tdj.
ßin SBruber oon Sofjn ©ttmtfjorpe ift cs,

besfelben, ber auf mein 3eugnis fjin gehängt

rourbe, unb ein $öttenbufdjftepper roar er!

ïeufelsbrut, beibe übrigens! Diefer ïâto»
roierte ift ein gemeiner SJÎorbbube: er bat
mä) bem Urteil gefdjrooren, mid) umsubrin»

gen! ßs tft jetjt fieben 3abre ber, unb im=

mer nod) oerfolgt er midj; id) roeifj, bafj er

es tut, roenn er fidj audj oerfteeft fjält unb

nidjt fetjen läfjt. ßr traf midj im Sab," fünf»

unbfiebjig in SBoHarat: fjiet fefjen Sie bie

Sîarbe an meiner §anb, roo midj feine Äugel
ftreifte. Slnno fedjsunbfteb3ig oerfudjte er's

roieber in Sßort sphilip, aber idj fam ifjm su»

oor unb oerrounbete ifjn fdjroer; bodj brei

Sabre barauf erbielt idj einen SJÎefferftidj oon

ibm in einer SBar in Slbelaibe; fo roaren toir
etroa quitt, ßr fdjleidjt roieber in meiner

Sl'ätje b^rum: er möchte gern ein Sodj in

meine §ctut madjen, bafj bas ïageslidjt bin»

einfdjcinen tann, roenn nidjt roenn nidjt
bureb irgenb einen attfjerorbentlidjen 3u=

fall ein anberer basfelbe an ifjm beforgt. SJÎa»

Ionen grinfte babei auf eine roiberlidje SBeife.

llebrigens mödjte idj mtdj gar nidjt fo

feljr über i h n beflagen, fufjr er fort. Sßon

feinem Stanbpunfte aus ift bies eine 5a=

milienangelegenheit, bie er fdjroetlidj oernadj»

läffigen barf. SBer midj in SBut »erfefjt, ift
bie St e g i e r u n g. SBenn idj baran benfe,

roas icfj für biefes fianb getan tjabe, unb hin»

roieberum, roas biefes 2anb für midj getan

Ijat, fo roerbe idj einfad) roütenb, fo oerliere

idj ooltftänbig ben Äopf! ßs fennt feine

Danfbarteit, nidjt einmal bie attctgeroöfjn»

liäjften Slnftanbsregeln, £err Doftor!
ßr badjte einige SJÎinuten über feine 33er»

bredjen nadj unb madjte fidj baran, mir bie»

felben im einseinen aufsusäljlen.
ßs roaren neun SJtänner, fagte er, bie fo

an bie bret Safere morbeten unb töteten, oiet=

leidjt ein Ceben auf bte SBodje roirb im

Durttjfdjnitt bie Slrbeit fein, bie fie ooHbraajt
Ijaben. Die Stegierung fängt fie unb bie Ste»

gierung hält eine grofje Unterfudjung ab,

aber fann fie nidjt überfübren; unb roarum?
SBeil allen 3eugen ber f>als abgefdjnitten
roar, unb bas ganse ©efdjäft febr fjübfcfj unb

fauber fidj abgeroidelt bat. SBas paffiert ba?

ßs ftebt ein SBürger auf, namens SBolf ïone
SJÎalonen, unb ber fpridjt: bas fianb bebarf
meiner, unb biet bin idj! Hnb er seugt gegen
bie Stngeftagteit, iiftcrfüfjrt bie SBänbe unb

ermögtidjt, bafj bie Stotte gehängt merben

fann. Das tat i dj ßs ift nidjts 3JîitteI=

mäfjiges an mir! Unb roas tut bas fianb

Sttm Danfe bafür? ßs oerfolgt midj roie ein

§unb, fpioniert midj aus, beroadjt mid) ïag
unb SJtncfjt, oergitt fo bem SJÎanne, ber ibr
biefen fdjroeren Dienft erroiefen bat! Das ift
eine fnmbsgemeinbeit. Sdj oerlangte ja nidjt,
bafj fie mid) sunt Stüter fdjtugen ober sum

Äolonialfefretär ernannten! Stber, fjol midj
ber ïeufel, idj ermartete, bafj fie midj in
Stube liefjcn!

Sta, erroiberte id), roenn Sbï bas ©efetj

brertjt, roo Sbr fönnt unb fieute anfallt, fönnt
Sbr bod) ntdjt oerlangen, bafj man ßudj bies

für früber geleiftete Dienfte fjingeben läfjt.
Sdj rebe jetjt nidjt oon meiner gegenroär»

tigen ©efängnisftrafe, Sir, fagte SJÎalonen mit
SBürbe. Sdj rebe oon bem Ceben, bas tdj feit
bem oerfludjten Urteil gefiifjrt habe unb bas

mir bie Seele aus bem fieibe frifjt. SBleiben

Sie nodj ein roenig auf bem Stubl ba fitjen,
bann roill idj Sbncn baoon ersäblen; bann
feben Sie mir ins ©efidjt unb fagen Sie mir,
ob midj bie Sßolisei anftänbig beljanbelt bat-

Sdj roifl mir SJÎûfje geben, bie ßrlebntffe
bes Sträflings mit feinen eigenen SBorten, fo

roeit tdj fie nodj im ©ebädjtnis babe, roieber»
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hiehergekommen, um sich Wolf Tone Malony
anzusehen, den Falschmünzer, Mörder, Sträfling,

Buschklepper und Staatsankläger. So

seh' ich etwa aus, hä? Das ist alles, klar
und deutlich: 's ist nichts Mittelmäßiges an

mir, wie?
Er machte eine Pause, als ob er eine

Antwort von mir erwarte: als ich indes nichts

erwiderte, wiederholte er ein oder zweimal:
's ist nichts Mittelmäßiges an mir!

Und warum hätt' ich's nicht tun sollen?

schrie er plötzlich, indem seine Augen Blitze
schössen und seine ganze teuflische Natur wieder

zum Vorschein kam. Es war bestimmt,
daß wir baumeln sollten, alle zusammen, und

die anderen hätten doch gebaumelt, hätte ich

mich auch nicht dadurch gerettet, datz ich gegen

sie zeugte. Jeder ist sich selbst der Nächste, sage

ich, und wen der Teufel holt, der hat noch

am meisten Glück. Haben Sie nicht ein Stück

Tabak. Doktor, he?

Er biß in das Stück Kautabak, das ich ihm
einhändigte, wie ein wildes Tier in ein Stück

Fleisch. Es schien indes seine Nerven zu

beruhigen, denn er setzte sich wieder auf den

Vettrand und nahm seine alte unterwürfige
Miene wieder an.

Das möchten Sie selbst nicht haben, Herr
Doktor, fuhr er fort, das genügt, um dem

sanftesten Menschen ein wenig die Nerven

anzugreifen. Diesmal sitze ich für sechs

Monate wegen Raubs und bin unglücklich, daß

ich bald wieder heraus muß, das kann ich

Ihnen sagen. Hier habe ich meinen Frieden:
aber wenn ich draußen bin, habe ich keine

Aussicht auf ein ruhiges Leben, wegen der

Regierung, wie wegen des tätowierten Tom
von Hakesbury".

Wer ist denn das? fragte ich.

Ein Bruder von John Grimthorpe ist cs,

desselben, der auf mein Zeugnis hin gehängt

wurde, und ein Höllenbuschklepper war er!

Teufelsbrut, beide übrigens! Dieser
Tätowierte ist ein gemeiner Mordbube: er hat
nach dem Urteil geschworen, mich umzubringen!

Es ist jetzt sieben Jahre her, und

immer noch verfolgt er mich: ich weiß, datz er

es tut, wenn er sich auch versteckt hält und

nicht sehen läßt. Er traf mich im Jahre fllnf-
undsiebzig in Ballarat: hier sehen Sie die

Narbe an meiner Hand, wo mich seine Kugel
streifte. Anno sechsundsiebzig versuchte er's

wieder in Port Philip, aber ich kam ihm
zuvor und verwundete ihn schwer: doch drei

Jahre darauf erhielt ich einen Messerstich von

ihm in einer Bar in Adelaide: so waren wir
etwa quitt. Er schleicht wieder in meiner

Nähe herum: er möchte gern ein Loch in

meine Haut machen, datz das Tageslicht
hineinscheinen kann, wenn nicht wenn nicht

durch irgend einen außerordentlichen Zufall

ein anderer dasselbe an ihm besorgt.

Maloney grinste dabei auf eine widerliche Weise.

Uebrigens möchte ich mich gar nicht so

sehr über ihn beklagen, fuhr er fort. Von
seinem Standpunkte aus ist dies eine

Familienangelegenheit, die er schwerlich vernachlässigen

darf. Wer mich in Wut versetzt, ist

die Regierung. Wenn ich daran denke,

was ich für dieses Land getan habe, und

hinwiederum, was dieses Land für mich getan

hat, so werde ich einfach wütend, so verliere
ich vollständig den Kopf! Es kennt keine

Dankbarkeit, nicht einmal die allergewöhn-
lichsten Anstandsregeln, Herr Doktor!

Er dachte einige Minuten über seine

Verbrechen nach und machte sich daran, mir
dieselben im einzelnen aufzuzählen.

Es waren neun Männer, sagte er, die so

an die drei Jahre mordeten und töteten, viel¬

leicht ein Leben auf die Woche wird im
Durchschnitt die Arbeit sein, die sie vollbracht
haben. Die Regierung fängt sie und die

Regierung hält eine grotze Untersuchung ab,

aber kann sie nicht überführen: und warum?
Weil allen Zeugen der Hals abgeschnitten

war, und das ganze Geschäft sehr hübsch und

sauber sich abgewickelt hat. Was passiert da?

Es steht ein Bürger auf, namens Wolf Tone

Maloney, und der spricht: das Land bedarf
meiner, und hier bin ich! Und er zeugt gegen
die Angeklagten, überführt die Bande und

ermöglicht, datz die Rotte gehängt werden
kann. Das tat ich! Es ist nichts
Mittelmäßiges an mir! Und was tut das Land

zum Danke dafür? Es verfolgt mich wie ein

Hund, spioniert mich aus, bewacht mich Tag
und Nacht, vergilt so dem Manne, der ihr
diesen schweren Dienst erwiesen hat! Das ist

eine Hundsgemeinheit. Jch verlangte ja nicht,

daß sie mich zum Ritter schlugen oder zum

Kolonialsekretär ernannten! Aber, hol mich

der Teufel, ich erwartete, daß sie mich in
Ruhe ließen!

Na, erwiderte ich, wenn Ihr das Gesetz

brecht, wo Ihr könnt und Leute anfallt, könnt

Ihr doch nicht verlangen, daß man Euch dies

für früher geleistete Dienste hingehen läßt.
Jch rede jetzt nicht von meiner gegenwärtigen

Gefängnisstrafe, Sir, sagte Maloney mit
Wiirde. Jch rede von dem Leben, das ich seit

dem verfluchten Urteil geführt habe und das

mir die Seele aus dem Leibe frißt. Bleiben
Sie noch ein wenig auf dem Stuhl da sitzen,

dann will ich Ihnen davon erzählen: dann
sehen Sie mir ins Gesicht und sagen Sie mir,
ob mich die Polizei anständig behandelt hat.

Jch will mir Mühe geben, die Erlebnisse
des Sträflings mit seinen eigenen Worten, so

weit ich sie noch im Gedächtnis habe, wieder¬

Wenn Du Wert suk gesuncie ?ànne legst,

so pflege sie nur mit Irvbol

/t//«?f 9U<?/e? /liNAS s/n«/ t/ru //<?àz ?^e//L«A/, «?L,

t/ue/z /?6ss// une?

ât/i/e ^<?n//n".

Rafi
ràtttend» Wwkmtg.
Denk»«» best» Sygie««.
Bevorzugt«», >poA
Neschen» sttrÄerren.Fabr.:
Clement »Svaeth, Re-
mansho'î Spez?aldep.l

keinen

«WlMtià llààlà
uülliM «ii

?/,ui_ »i_iriLi-k
Dieser neue Gedichtband
des Nebelspaller-Redaktors
reiht sich den bisherigen
Publikationen Paul Mt-
heers würdig an. Sie
erhalten das hübsch
ausgestattete Buch rnit dem

originellen Titelblatt von
O. Baumberger in jeder
Buchhandlung und Kiosk
od. beim Verlag P.WHeer

in Zürich.

unll lia vu ?um Xopfwasclien 8nampoo orauonst,

nimm stets äas dewànrte ssossol.

erquickenden Zctilsf, erdötite Leistung?-
isinglieit bei geistiger lÄigkeit clurcb

Vo-ttaemsvitliin-pilien
(Vokimdin - lestes - tissmsoitliin)

àr?il. snerlesnntes, vielkscb devàlntes Kràlti-
gungsmittel bei vorzeitigen ^Iterserscbei»
nungen, leicbter Lrmücibsriceit, Xtsngei sn
Konzentrationsvermögen, dl,?etilsssen cier
Zosnnlcrsit unci psvcbisLder Impoten?.

tiir. OIss mii 30 Dillen Lr. .2.50.
Line Kurpscàng mit 100 Pillen Lr. 24. -

krsnco >>lscbnstnne.

Viktoria -kpotlieke àivl.
n. l?sinstsm vorm. e. Nssrlin

?uverlàssiger3tscit. u. postverssnci.
leiepkon 5. 4V.2S.

r»Lvj-l.Sp^î.Ik5k 192S blr. 4l lVelimen Sie bitte bei Lestellurixell immer »uk cken Nebelspslter" v«uxl

S


	...

